
^rusprecher SelkHeimer«ni>K-rnuuer Anzeiger. IisäjKüHer Dnzeiger. AaftuiscHe Schweiz. Fernsprecher 44.

°>nt  Montag , Mittwoch und
Freitag abends.

Bezugspreis : durch die Geschästsstette vierteljährlichM. 1.20, monatlich 40 Pfg. frei ins Hau«, durch die Post viertel¬
jährlich M . 1.44 , monatlich 48 Pfg . mit Bestellgeld , einschließlich de« Illustr . Sonniagsblattes.

Anzeigenpreis : 10 Pfg., für auswärtige Anzeigen 15 Pfg., Reklamen 35 Pfg. für die einfache Petitzcile. Bei öfterer
Wiederholung entsprechender Rabatt . — Annahme für größere Anzeigen nur bi « vormittag « 9 Uhr , für kleinere
Anzeigen nur bi« vormittags 11 ' /, Uhr der Erscheinungstage.

^jtatnmer 85 Mittwoch, den 22. Juli 1914. abends

Für die Aufnahme von Anzeigen an be¬
stimmten Tagen wird eine Garantie nicht

übernommen.

39 . Jahrgang.

Rundschau.
>«„ jt( ^ Stichwahl im Reichstagswahlkreis Labiau -Weh-
V u' borgen Donnerstag den 23 . Juli angesetzt wor-

S $Dn! i' ri ^ 'chs -Zigarcttciiiiionopol.,o 0tl - -'••u.s.^ iijuteueiniiuiivpo ». Nachdeni die Negier-
^ >ihlgg"6e über ein Petrolcummonopol sich einstweilen
o ^ kvw ^ cr  Monopolgedanke nicht mehr zur

klängst war von einem Reichs -Elcktrizi-
Rede und jetzt verlautet nach der „Tägl.

■?Wti h ’ ein Zigarettenmonopol geplant werde.
!S "eüber bereits mehrere Vorentwürfe ausgearbeitet
, che N? Monopol beabsichtigt man , da direkte wie in-
^itkeĵ !^ erquellen schwer zu erschließen, bis zum

cr  Reichs-Vermögenszuwachssteuer im Jahre
In-

»'r - ^ mu^ -Vermögenszuwachsstcuer im Jahre 1917
C030 "0 Millionen Mark ordentlicher jährlicher

i!% $ q J u decken sind . Die Ernennung des Schatzse-

, j’1 Zum Mitglied des preußischen Staatsmini-
J:?tbnw4.rder  Auftakt zu den kommenden schwierigen

%p 0jg^ n über die Ausstellung eines entsprechendensein.
--̂ "„ grcichc verbotene Auswanderung von Heeres-

e "litz . ^Amerika ist — nach dem galizischen Borgang
»? ^ tep l\ ^ n ^ e 11 behördlich festgcstcllt worden . Bei

' z^ ,, ^ ^handlungen gegen flüchtige Wehrpflichtige
!u  en Strafkammer des Landgerichts München er-L sitz, fn Strafkammer des Landgerichts

b von 68 angeklagten Fahnenpflichtigen über
' ^ J e * nach Amerika  ausgewandert sind.

' 3n Berbj,
kvĥ ^ d̂indnng mit der Anklage gegen Rosa Luxem-

.?^ r " " ch gegen die s o z i a l d c m o k r a t i s ch en
? itẑ bour Dr Ralonü® r - Rosenfeld , Adena , Barth und die bei-

Redakteure Dr . Meyer und Alfred WieleppZhobi
£ [t? C.n werden.

i ^ n ®arn  seinen viel angekündigten
? > ?̂ örad,  wie jetzt von Wien aus und in

>bo Blattern gemeldet wird , tun , also uni die
'% ir A? Präsident der französischen Republik den

^ ^ wieder verlassen hatte . tnnM fm««»s? >fonw' 1 Kleber verlassen hatte . Es ist wohl kein
>!K E» sagen wir : eine freundliche Rücksichtnahme
^ .̂ llärisch, Besuch des Präsidenten , daß die öster-
^>i -v ^ esâ ^ OEgierung ihren Schritt bis zur Beendigung
^Hhllh z,.^. Elufgcschobcn hat . Was aus Wien über

N ^ ,n0«n 'hĵ ^ ^ Ehrittes mitgeteilt wird , also über die
^’ c Österreich -Ungarn an Serbien stellen wird,

^Eh shin : Untersuchung gegen die durch den«Sttt . ° an,er,ucyung gegen o,e ourcy oen

^ ^ ^ ^ ^ belasückm ^ rbischcn ^^ ^ atsR ^ r^ mrd

5 Tiefe des Ozeans.
48Bon Hans Wald,

n, (Nachdruck verboten .)
N. i?"cbffCntr 'Mfbmifc eine peinliche Aufregung infolg«

^ar ^ herrschte , atmete Thomas Trülsen hock
l %n ^ Sei ? aus  ^ Cr  schwersten Verlegenheit befreit
?ss °? «Zu 0̂ L“n? ie  große Glocke geschlagen , ohne das
i ’l 3 ( ®- ,ln  batte . Und er konnte annehmen , das
S  m ? Un9 sich mehr zu seinen Gunsten , wie zi

tz?h iy dî nhoops aussprechen würde . Das war
chh°>,'h» Artikel angcdcntet , der darin gipfelte,l>he«. , h Ern« nngeocmei, ocr oarin gipfeiie

i i d̂ . ° ENhoop habe sich wohl etwas übereilt
«VN dem OlrnWhonW “ ir, «rmr.«qti dem „Prätendenten " in keiner Weise

'' hhe n . Nun konnte Thosnas Trülsen[i^ lt ^iufi  ivmue ^ ,pupiu»
Eh gjj ftAn i{„ c Herausforderung aus Pistolen schicken

!l bß oblehntc, so würde das wiederum nich
«.hh. 1} leine« " 'Omnien werden. So kam cs auch.

Bek
ehê ^ vnten fand Thomas leicht einen Bei-

>h? hhd ^ ^ie beruntergekommenen französischen°>e Nn,s ' heruntergekommenen franzosck
V h>«b? Enr>k« m bes Uartellträgers übernahm , aber voi
0 «ev. -Mehm . °oheid erhielt , daß er die Herausfordc
A) h'L« ^ ülos. ' , o er sich nüt einem Menschen , übe
>? !" ' Zi -K. »'l l<5)ich Pr, .if' -ane er nicht den geringsten Zweife
iXS  Herr ? " e. Und auf den Einwand des Er
C \ , ^ acwos, ^ nhoop dann vor der Gefahr stehetti,, Io r IH «Cif|('f, „ — uumi lmji um  ovefuyr peye,

5R len  tt >crh lĈ irgend einer Gelegenheit Ge-
hcĥ Matlo, -^ / batte Adrian gleichgiltig die Achseln

H h M emrt ,flItc ^ cr Mann gehen nmssen.

'°1 ftJqtX - W J in : "Mißbilligst Du , was
^i ^ ine hl ° gte ihr Gatte sic eindringlich . Si

bitton s ”® ön 3 gewiß nicht , Adrian.
Sie faßte

Äe hetv,'^ bttt cr,' z/ ' ^ anz gewiß nicht , Adrian . Nu
« iJl Angriff ? ? u vorsichtig bist und Dich nich

htzeftp g ^ bon dieses Menschen auslekest ."dieses Menschen aussetzest."

IL
" u fürct )teft, er werde mich lällich an

Organe ; Unterdrückung der Organisationen und Jugendver-
einc , die im Sinne des Großserbentunis gegen die Eristenz
des österreichisch -ungarischen Staats agitieren ; bessere Über¬
wachung der Grenze . Das alles liegt nahe und erst wenn
man cs formuliert lesen wird , wird man beurteilen köiinen,
wie schnell Serbien darauf elngchen wird und eingehen
kann . Fraglich bleibt nur — und das ist die Hauptsache
— wie die Garantien  aussehen sollen , die Österreich-
Ungarn vo >i Serbien gegen die großserbische Agitation ver¬
langt , und man könnte sagen , auch die Garantien eines
nicht mehr feindseligen , sondern freundlichen Verhalten der
serbischen Politik im allgeineinen . Darin liegt der Schwer¬
punkt und das rein Politische der Frage . Da muß man
die Note abwarten , denn über ihren Inhalt hat , so viel
wir unterrichtet sind , keine der Regierungen der anderen
Großmächte bisher genaue Kenntnis . Das ist auch erklär¬
lich, denn diese Schritte , die Österreich tut , betreffen eine zu¬
nächst rein österreich -ungarisch -scrbische Angelegenheit und er¬
folgen aus eigener Entschließung und auf eigene Verant¬
wortlichkeit . Auch die verbündete Ntacht ist nicht durch Kennt¬
nis der Einzelheiten engagiert ; wann sie in Aktion zu treten
hätte ; ergibt sich von selbst für jeden , der beu Bündnisver¬
trag im Gedächtnis hat.

— Poincaree in Petersburg . Präsident Poincaree be¬
gab sich gestern Dienstag mittags von der Sommerresidenz
Peterhof nach dem nahen Petersburg  zur Besichtigung
der Stadt . Er wurde bei seiner Ankunft von dem Ober¬
bürgermeister und mehreren Stadträten begrüßt , die Salz
und Brot auf einer Silberscküssel überreichten . Darauf be¬
gab sich Herr Poincaree zur Festnngskathedrale , um am
Sarge des Zaren Alcrander 3 ., des Mitbegründers der
Allianz , einen Kranz niederzulcgen . Später empfing er
die Spitzefi der französischen Kolonie sowie eine Deputation
französischer Bürger aus anderen Städten Rußlands . In
den Prachträumcn des Winterpalais wurde dem Präsiden¬
ten das diplomatische Korps vorgestellt . Später wohnte
der Präsident der Grundsteinlegung einer Halle tm fran¬
zösischen Hospital bei . Abends nahm Herr Poincaree an
einem Festmahl auf der französischen Botschaft teil , während
sich die übrigen französischen Gäste und Offiziere zu einer
festlichen Veranstaltung im prächtig geschmückten Rathaus
vereinigten . Dabei wurde jedem Gaste ein emaillierter
silberner Trinkbecher russischer Arbeit als Geschenk über¬
reicht . Der heutige Mittwoch «st einer Parade in Sarskoje
Selo gewidmet , abends findet Galavorstellung des Ballets
im Theater von Krasnoje Scio stati . Die Abreise erfolgt

„Ja, " versetzte Henrika ; „hatte er nicht gestern Abend
schon einen Versuch dazu gemacht ? Ich glaube , dieser Trül¬
sen ist zu allem fähig ."

„Zu vielem wohl , aber nicht zu allem, " antwortete ihr
Gatte ruhig . „Ich kann den Gedanken nicht los werden , als
ob dies ganze gestrige Stück nur eine gemachte Sache war.
Der Patron bezweckte nichts weiter , als von neuem die all¬
gemeine Aufmerksamkeit auf seine Person zu lenken . Er
wird froh sein , daß ich seine Herausforderung abgelehnt
habe und kaum ernstlich daran denken , mir gegcnüberzu-
treten . Aber die Klatschbläller werden nun wieder etwas
zu schreiben haben ."

Iknd das hakten sic. Schon in den ersten Vormittags¬
stunden überfluteten die Reporter den Easthof , und der Di¬
rektor wagte cs nicht , ihnen hinderlich zu sein . Adrian Gro-
tenhoop teilte ihnen kurz mit , seine Anschauung über seinen
Gegner sei ihnen bekannt ; er halte die Behauptung auf¬
recht , daß dieser ein zweifelhaftes Individuum sei, und mit
einem solchen könne sich ein Gentlenian nicht schlagen . Für
ihn sei die Sache abgetan.

Anders Thomas Trülsen , der in seiner heuchlerischen
Schauspielerei immer wieder betonte , daß er sich jeden Aus¬
falles enthalten und nichts getan habe , um in die Erörterung
der Zeitungen über seinen Namen und seine Rechte einzu-
greisen . Aber eine solche unverdiente Nichtachtung , wie sie
sein Nebenbuhler ihm gezeigt habe , könne und dürfte er sich
nicht gefallen lassen . Er habe Herrn Adrian seinen Zeugen
geschickt und werde nun , nachdem seine Forderung abgelehnt
sei, versuchen , sich bei der ersten , besten Gelegenheit Genug¬
tuung zu verschaffen . Er hoffe , daß die Presse seine Em¬
pfindungen vertreten werde.

In Wahrheit dachte der Abenteurer , wie Adrian Groten-
hoop ganz zutreffend vermutete , nicht im Ernst daran , sich
diesen , etwa auf offener Straße gegenüber zu stellen , aber er
erreichte seinen Zweck . Die Zeitungen , die seine schlauen

über Kopenhagen , wo dem dänischen Hofe ein zweitätiger
Besuch abgestattet wird . Dcr Ministerpräsident Viviani
hatte eine Istündige Unterredung mit dem Minister des Aus¬
wärtigen Sasonow . Der Zar verlieh Herrn Viviani , der
aus demokratischer Reputation einen Orden sich verbeten
hatte , sein Bildnis . Die übrigen jranzösi 'chen Herren und
der Botschafter Palaologue erhielten Ordensauszeichnungen.
Es überrascht , daß auch der Pariser Botschafter Rußlands,
Herr v . Jswolsky , der große Deutschenhasser , in Peters¬
burg weilt . Sasonow hatte eine längere Besprechung mit
Jswolsky , der in Begleitung des Marineattachees Grafen
Jgnatiew in Petersburg weilt . Man spricht von bevorstehen¬
den wichtigen Beratungen , an denen auch der Botschafter
in Berlin Swerbejew teilnehmen wird.

— Der Eindruck der Peterhofer Trinksprüche . Von halb¬
amtlicher Berliner Stelle wird bemerkt : Aus konkrete Fra¬
gen der internationalen Politik gehen die Trinksprüche nicht
ein . Absichtlich scheint man bestrebt gewesen zu fein , keine
neuen politischen Momente in die öffentli «hc Diskussion der
gegenwärtigen europäischen Lage zu tragen , was angesichts
der jetzigen allgemeinen Spannung nur angenehm berühren
kann . Die Zurückhaltung , die insbesondere die Worte des
Zaren auszeichnet , kann nur geeignet sein , die allzu pessi-
mistischcn Auffassungen über bevorstehende internationale
Verwickelungen als ungerechtfertigt erscheinen zu lassen.

— Albanien . Die Vertreter der Großmächte
haben aus die aus den , Lager eingetroffene Einladung , zu
den Verhandlungen  nach S ch i a k zu kommen , ge¬
antwortet , daß sic mit der Einleitung der Verhandlungen
einverstanden seien , doch müsse als Verhandlungsort D u-
r a z z o gewählt werden . Falls die Abgesandten der Auf¬
ständischen jedoch nicht genügend Vertrauen hätten , nach
Durazzo zu kommen , so möchten sie sich heute Mittwoch zu
dem 8 Kilometer östlich von der Bucht von Durazzo gelege¬
nen sogenannten Sasso Bianco begeben , um mit einem
Boot auf ein dort liegendes Kriegsschiff gebracht zu werden,
wo sich auch die Vertreter der Großmächte zu den Verhand¬
lungen einfinden würden.

— Die erste Division des zweiten italienische » Geschwa¬
ders und sechs Torpedoboote verließen gestern Spezia , um
in Ragusa den Herzog der Abruzzen als Befehlshaber auf¬
zunehmen und sich mit dem ersten Geschwader zu vereinigen
und dann nach einem unbekannten  B e st i m m u n g s-
o r t abzudampfen . Es soll sich um eine Flottenkund-
g c b u n g in den albanischen Gewässern handeln.

Lug - und Truggewcbe nicht zu durchschauen vermochten , die
nicht wußten , welche Laufbahn dieser gewissenlose Schlankopf
hinter sich hatte , begannen unter dem Einfluß einer immer
deutlicher hervortretenden Strömung im Publikum immer
offener für den Prätendenten Partei zu ergreifen , Adrian
Erotenhoop vorzuwerfen , daß er doch wohl etwas zu sehr
auf sein Geld poche und einen Hochmut zeige , von dem die
Bescheidenheit seines „Namensvetters " auffallend absteche.

„Heldenhaft haben Sie sich gerade nicht benommen,"
schrieb Barbara Nordwyk ihren , Verbündeten ; „Sie mußten
Ihren Feind züchtigen , daß er es für alle Zeiten vergessen
würde , Sie anzurühren . Aber was die Hauptsache ist , Sic
haben erreicht , daß die Affäre von neuem in aller Munde
ist. Sie haben sich Sympathien errungen . Und darauf kam
es an ." Es folgte wiederum eine größere Geldanweisung.

In schlechter Laune war der sonst so kaltblütige alte Herr
Jan Grotenhoop . Seine Überzeugung war es , daß sein
Neffe nicht nur recht gehandelt hatte , sondern noch energischer
hätte handeln müssen . Dem Filou von Thomas Trülsen
konnte der Standpunkt gar nicht deutlich genug klar gemacht
werden . Aber ihn , blieb auch nicht verborgen , daß unter
den Konkurrenten in Amsterdani , die Adrians kaufmännische
Fähigkeiten neideten , sich nach den letzten Vorgängen eine
hämische Stimmung , eine boshafte Schadenfreude geltend
machte . Das war nicht angenehm , und wenn Herr Jan auch
mit eherner Stirn an allem vorbei ging , es wurmte schließlich
ihn doch. Als Adrian und Henrika ihn mitteilten , daß sie
längere Auslandsreise unternehmen wollten , um endlich aus
diesem Meer von Klatsch herauszukommen , war er ganz da¬
mit einverstanden.

Das junge Paar hatte seine freudige Stimmung trotz
aller Treibereien nicht verloren , aber die endlosen Zeitungs¬
ergüsse widerten sie an.

(Fortsetzung folgt .)



■ — Auf Griechenland haben die geräuschlosen, aber un¬
zweideutigen Maßnahmen Italiens  anscheinend den
erwünschten Eindruck  gemacht. Die Epiroten haben
nicht nur ihren weiteren Vormarsch über Valona  hinaus
eingestellt, sondern sollen auch bereit sein, die zwischen ihren
Führern und den Vertretern der Internationalen Kontroll¬
kommission auf Korfu getroffene Vereinbarung anzunehmen.
Danach hätten die Epiroten alle von ihnen neuerdings er¬
oberten Orte Südalbaniens, die von den Großmächten dem
Fürsten Wilhelm zugesprochen waren, wieder herauszu-
gebcn. Jur Widerspruch dazu steht freilich die andere Mel¬
dung, daß ein bekannter griechischer Agitator im Priesterge-
wand'e in Koritza einen Fcstgottesdienst abhielt, in dem er
die Befreiung der Stadt vom albanischen Joche verherr¬
lichte.

— Die Abfahrt des Erpräsidenten Huerta erfolgte aus
dem deutschen Kreuzer„Dresden" von Puerto Mexiko aus
ohne Kundgebungen in aller Stille. Carranza will sofort
nach seinem Antritt der Präsidentenschastdie Auslieferung
Huertas von demjenigen Staate verlangen, in dem der Er-
präsidcut sich aufhält. Die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten verweigert die Anerkennung aller von Huertas Regier¬
ung nach dem 10. Oktober des vergangenen Jahres kon¬
trahierten Schulden. Huerta löste an jenem Tage den mexi¬
kanischen Kongreß auf und ries die Erekutivgewalt an sich.
Da wird die Finanzlage Merikos, das seinen Zinsendienst
für die auswärtigen Anleihen noch immer nicht ausgenom¬
men hat, noch mehr erschwert.

Don nai)  und fern.
Bad Homburg, 21. Juli . An den Kaisermanövern

wird hier eingegangenen Nachrichten zufolge auch Prinz
Heinrich von Preußen  teilnehmen und beim Land¬
rat v. Marr Wohnung nehmen.

d Oberstedten, 21. Juli . Junge Burschen  zünde¬
ten in der Gemarkung aus Übermut mehrere große Heu¬
haufen  an , die vollständig niederbrannten.  Die
Brandstifter wurden, obwohl man sie weglausen sah, noch
nicht ermittelt.

h Köppern, 21. Juli . Der in Mainz dienende Pio¬
nier  Wilhelm Kraus  wurde bei einer Übung von einer
Fliege gestochen. Es entstand eine Blutvergistung, an deren
Folgen der junge Mann jetzt sta r b.

a Griesheim, 21. Juli . Der Gutspächteer
T h i er sch hat sich gestern im Hause seiner hier wohnenden
Eltern erschossen.

Frankfurt, 21. Juli . In der Osfenbacher Landstraße
wurde heute nachnüttag der 6jährige Knabe des Buchbinders
Engelmann, Lettigkautweg1, von einem Herrschaftsauto
überfahren und getötet.  Der Knabe hatte sich an ein
Fuhrwerk angehängt und wurde beim Fortspringen von dem
Auto erfaßt. Den Chauffeur soll keine Schuld treffen.

a Frankfurt, 21. Juli . Einbrecherkönige.  Der
10-jährige Schlosser Hermann Morgenstern und der 22-
jährige Schiffer Friedrich Gleichmanu verübten in einem
Zeitraum von zwei Monaten nachweisbar 40 Villen- und
Mansardeneinbrüche. Die Strafkammer verurteilte die bei¬
den Einbrecher, die geständig waren, zu erheblichen Frei¬
heitsstrafen. Gleichmann erhielt4 Jahre Zuchthaus, Mor¬
genstern 18 Monate Gefängnis. Zwei Kellnerinnen, die
den Angeklagten Hehlerdienste leisteten, kamen mit vier bezw.
zwei Wochen Gefängnis davon.

Hofheim, 21. Juli . Das 70-jährige Jubelfest  des
Gesangvereins„K o n kor d i a" verlief bei herrlichem Wet¬
ter in schönster Weise. Ein stattlicher Festzug bewegte sich
durch die Hauptstraße nach dem Festplatz(Schöne Aus¬
sicht"). In dem schattigen Garten verweilten die Festteil-
nehmer bis zur späten Abendstunde bei Liedervorträgen,
Musik und Tanz. Ein darauffolgender, gut besuchter Fest¬
ball im „Frankfurter Hof" beschloß die schöne Feier.

Wiesbaden, 21. Juli . Der Taglöhner August
F r em d i n H ö ch st hat sich einer ganzen Reihe von Straf¬
taten gegenüber Bekannten schuldig gemacht. Dem Bruder
seiner Braut übergab er im verschlossenen Kuvert eine so-
genante„Blüte" von der er angab, daß es ein echter Hun¬
dertmarkschein sei, als Pfand und borgte sich von ihm 20 M.
Bei einem Gastwirt ließ er einen alten Anzug, der keine
50 Pfennige wert war, als Pfand für ein Darlehen von
15 Ji  zurück. Bei einem Händler kaufte er eine Näh¬
maschine auf Abzahlung und machte sie für sich zu Geld,
nachdem er einige Mark abgezahlt hatte. Bei seinem Logis¬
herrn verschaffte er sich Kredit auf einen gefälschten Gutschein
seines Onkels. Weiter unterschlug er seiner Braut einen
Geldbetrag und dem Inhaber einer Erfrischungshalle, in
welcher seine Braut als Verkäuferin beschäfttgt war, eine
Tageseinnahme. Der junge Mann ist geistig minderwertig.
Die Strafkammer ließ ihn gestern mit 4 Mona  1 eu  E c-
f ä n g ni s davon unter Aufrechnung von einem Monat Vor¬
haft. — Der Taglöhner '©g . Nöll von Gries¬
heim  hat sich an dem Taglöhner Joh . Schneider dafür,
daß dieser ihn wegen Mißhandlung angezeigt hatte, eines
Sonntags gerächt, indem er ihm einen Messerstich bei¬
brachte. Durch Schöffengerichtsurteil ist er dafür in 2 Monate
Gefängnis verfallen. Die Straskammer erhöhte gestern die
Strafe auf drei  M o n at e.

Wiesbaden, 21. Juli . Ein schwerer Automobil-
Unfall  ereignete sich gestern Abend auf der Chaussee nach
dem Jagdschloß Platte in der Nähe des Teufelsgrabens.
Das Automobil, in dem sich Zwei Kurgäste aus Rußland
befanden, kam infolge Versagens der Steuerung von der
Chaussee ab und stürzte den Abhang hinunter. Der 54 Jahre
alte Hotelbesitzer Lanzia aus Kiew, der den Wagen lenkte,
wurde gegen einen Baum geschleudert und erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch. Der zweite Insasse, der 34 Jahre alte
Kaufmann Bolostaw Eorchn erlitt schwere innere Verletz¬
ungen. Beide Insassen wurden besinnungslos dem städt.
Krankenhause zugeführt. Das Automobil wurde vollstän¬
dig zertrümmert.

Wc. Ein Lehrherr, wie er nicht fein soll, ist der Schlosser¬
meisterM. W a,n b a ch aus O b er I a hn stei n, der kürz¬
lich, weil er im Jähzorn einen seiner Lehrlinge tätlich ver¬
letzt hatte, vom Schwurgericht zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt wurde. Am Montag stand der Mann wegen einer
ähnlichen Anklage vor Gericht. Er hatte nänllich einem
andern Lehrling,  als dieser eine Arbeit nicht ganz richtig
ausführte, mit dem Niethammer  einen Schlag auf
den Hinterkopf  gegeben und, als der Junge seinem
Vater hiervon Mitteilung machte, lediglich geäußert, es tue
ihm nur leid, daß er dem Buben den Schädel nicht ganz
eingeschlagen habe. Die Wiesbadener Strafkammer diktierte
hierfür diesem Jugendfreund gestern4 Monate Zu¬

ll tz str a f e.
Idstein, 21. Juli . Der von hier nach Unterschlagungen

amtlicher Gelder seit dem 7. Juli flüchtigeP o stb o t e
Ohlenschläger ist in Berlin verhaftet  worden.

Diez, 22. Juli . DerHerrRevisor.  Auf eine sehr
einträgliche Beschäftigung ist ein junger Mann verfallen, der
sich seit einiger Zeit in der Umgebung herumtreibt. Er gibt
sich als Beamter der Elektrizitätswerke aus und „revidiert"
die einzelnen Hausanschlüsse. Seine Bemühungen sind na¬
türlich nicht umsonst, denn jede Revision kostet zwei Mark.
In Altendiez hat er an zwei Tagen der vorigen Woche ein
tüchtiges Stück Geld verdient. Trotzdem hat er es vorge¬
zogen, bei dem Gastwirt, der ihm Kredit gewährt halle, unter
Hinterlassung einer anständigen Zeche zu verduften. Der
Schwindler, der wohl auch in anderen Gemeinden revidieren
wird, ist etwa 20 Jahre alt, trägt grauen Touristenanzug
und schwarzen weichen Filzhut.

b Steinbach(Dillkreis), 21. Juli . Auf der Grube„Bau¬
tenberg" stürzte der Bergarbeiter Daub in den
Schacht. Er war sofort tot.

a Schwalbach(Kreis Wetzlar), 21. Juli . Schwalben
in den preußischen Farben.  Ein Schwalbenpaar,
das in dem Stalle des Maurers Wolf nistet, hat seine preu¬
ßische Staatsangehörigkeit damit dokumentiert, daß es zwei
schwarze und zwei weiße Schwälblein ausbrütete. Die
Tierchen wurden von den mit Recht sehr stolzen Eltern sorg¬
lich gehegt und gepflegt und machten dieser Tage ihren ersten
Ausflug.

Offenbach, 21. Juli . Die in Frankfurt als Köchin be-
dienstete 45jährige Anna M ei sch, die sich vorübergehend
hier bei ihren Verwandten aufhielt, wollte gestern ihrem
Leben ein Ende machen. Sie begoß ihre Kleider mit
Petroleum  und setzte sie in Brand. Glücklicherweise war
rasche Hilfe in der Nähe, so daß die Flammen bald erstickt
werden konnten. Mit schweren Brandwunden bedeckt wurde
die Unglückliche ins hiesige Stadtkrankenhaus gebracht.

Gelnhausen, 22. Juli . Der Stadt Gelnhausen ist von
einem Privatmann ein großes Jugendheim  im Werte
von etwa 50000 Ji gestiftet  worden, dessen Ausführung
der Neuzeit entsprechend auf Kosten des Stifters erfolgen soll.

a Niedcr-Florstadt, 21. Juli . Der achtjährige
Sohn  des Maurermeisters Kehr ertrank gestern Abend beim
Baden in der Nidda. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Groß-Gerau, 21. Juli . Trotz allerW a r n u n g ell vor
dem Wassertrinken nach erfolgtem Kirschen¬
genuß  ereignen sich immer wieder derartige Fälle, die
jungen Menschenleben ein jähes Ende bereiten. So trank
auch das 8jährigeS ö h n chen eines Groß-Gerauer Ein¬
wohners, nachdem es vorher Kirschen gegessen  hatte,
Wasser.  Bald darauf stellten sich bei dem Kinde heftige
Leibschmerzen ein und nach wenigen Stunden war der
Kleine eine Leiche.

Mannheim, 21. Juli . Beim Baden ertrunken
sind gestern Abend im Rhein der 22 Jahre alte Schiffsheizer
Eduard Decker aus Ludwigshafen und im Neckar der 16
Jahre alte Oberrealschüler Gustav Kaus aus Mannheim.
Die Leichen sind noch nicht geborgen.

Lokalnachrichten.
* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden Erlaß des

Kriegsministers, betreffend das dienstliche Verbot für Un¬
teroffiziere und Mannschaften  der Armeen zur
Ausübung von Gewerbebetrieben  Beihilfe zu lei¬
ste,n „Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß es den Unteroffizieren und Mannschaften der Armee
dienstlich verboten ist, innerhalb ihrer eigenen oder einer
fremden Truppen oder Behörde Zivilpersonen oder Hand¬
werksmeistern der Truppen und militärischen Anstalten usw.
zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes Beihilfe zu leisten,
insbesondere durch Vermittlung oder Erleichterung des Ab¬
schlusses von Kaufgeschäften, Versicherungsverträgen oder
dergleichen. Den Unteroffizieren und Mannschaften wird
befohlen, von jeder an sie ergehenden derartigen Aufforde¬
rung ihren Vorgesetzten Meldung zu machen."

* Die Kaiserparade. Nach endgültiger Bestimmung findet
die Kaiserparade des 8. Armeekorps am 8. September bei
Koblenz  statt. Der Kaiser trifft in Koblenz an diesem
Tage vormittags ein und wird von der Kaiserin, dem
Herzogspaar von Braunschweig, dem Prinzenpaar' Eitel
Friedrich, den Prinzen August Wilh-Im, Joachim und Oskar
begleitet sein. Als Gäste werden der Parade beiwohnen
der Kö n i g v on Griechenland,  der zu dieser Zeit au;
Schloß Friedrichshof im Taunus sein wird, und verschiedene
andere Fürsten. In der Gefolgschaft befinden sich Kriegs¬
ministerv. Falkenhayn, Eeneralfeldmarschall Graf Hülsen-
Häseler, Grasv. Moltke und ungefähr 40 fremdherrliche Offi¬
ziere. Die Gesamtstärke der Parademannschaft beträgt unge¬
fähr 40 000 Mann, die von dem Kommandierenden General
Tulff von Tschepe und Weidenbach befehligt werden.

* Die „Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau" hat ihre auswärtigen Sprechstunden wegen Er¬
krankung  des Leiters Staatsanwalt a. D. Meyer  bis
auf weiteresei n g e fte l l t.

* Die seitherige Hilfskasse in Altenhain hat am 1. 3ul
ihre Satzungen aus Grund der Reichsversicherungsordnung
ebenfalls abändern müssen und kann danach die Zugehörig'
kcit zu derselben nicht von der Anmeldepflicht zur Allĝ'
meinen Ortskrankenkasse Königslein befreien. Es ergeh'
deshalb an diejenigen Arbeitgeber, welche Personen aus vor
genanntem Orte beschäftigen, die Aufforderung, a l s b a
ür die Anmeldung derselben Sorge zu tragen.

* Oberschützenmeister Jung-Franksurtf . MetzgernreW
Adolf Jung,  eine bekannte Frankfurter Persönlichkeit,Ji
am Montag im Alter von 60 Jahren einer schweren W'
krankung erlegen. Der Verstorbene bekleidete eine Rech
von Ehrenämtern, die seinen Namen auch weit über $ICI"
urt hinaus bekannt machten. Im deutschen SchützenweNZ
hatte er eine führende Rolle inne. Der glanzvolle Verla>
des Jubiläums-Bundesschießen in Frankfurt war in eck
Linie Jungs Werk. Auch als Vorsitzender der Franks^
Wiesbadener Handwerkskammer erwarb er sich bleiben
Verdienste. Im Frankfurter Stadt-Parlanrent vertrat er ->u
Stadtverordneter die Interessen des Handwerks- und M"
tandes in geschickter Weise. Weniger bekannt dürfte
ein, daß Adolf Jung in Bad Homburg, wo er bei denM
diente, der Schwimmlehrer  des jetzigen Kaise'
und des Prinzen Heinrich  war . Mit Vorliebe
zählte Jung , daß er den Prinzen Heinrich auf dessen Wu«>
nur mit „Prinz" anreden mußte, während Prinz Wilh°■ '
der jetzige Kaiser, diese Titulatur energisch verbat und I
die Anrede„Königliche Hoheit" verlangte. Als der im
offizier Jung eines Tages dem Prinzen Wilhelm, als d,!
einen Fisch vergeblich zu töten suchte, zurief: ,,'n Aagos" 1
Prinz, ich hag'n gleich dot!" veranlaßte Prinz W"N
Jungs augenblickliche Zurückstellung in die Kompanie.

* Wenn man sich drücken will. Der Buchhalter 5-
aus Wiesbaden  war im März d. I . zu einerm1
tärischen  Übung beordert worden. Drei Tage 5*or.
Übung reichte er nun seine Abmeldung nach Berlin ein,
jedoch nicht dorthin, sondern tat dies nur, um sich von^
Übung zu drücken. Der Schwindel kam aber heraus ^
nun muß Sch. zwei Tage Gefängnis abmachen,
um sich der Erfüllung der Wehrpflicht teilweise zu cn>,ch^
sich eines zur Täuschung der Militärbehörde besinn
Mittels bediente.

Königslein, 22. Juli . Vom Schloß.  Z ^ roß'
waren gestern von Ihrer König!. Hoheit der Fra«
Herzogin-Mutter von Luxemburg geladen Freiherr ,
Vincke und Gemahlin,  Ihre König!. Hoheit4
sin Sibylle von Hessen, von Haus Retters, sowiev
frau von Rothschild  dahier. , ...^

* Nach dem endgiltigen Rechnungsabschluß der y ^
Stadtkasse  betragen im Rechnungsjahr 1913
nahmen 542 232.97 JI,  die Ausgaben 489  941.82 J1’
sich ein Überschuß  von 52291.15 Ji  ergibt.

* Auf die heute Abend im Hotel ProcaskyPa*!!'!| rfO
Magische Soiree des ZauberkünstlersS emi on M .̂ »
w i s sowie auf den morgen im Hotel Bender angeku^
Operation -'Abend  unserer städt. Kurkapeue,^ ^
das Programm im Anzeigenteil abgedruckt ist, man)
auch heute noch einmal aufmerksam. #

* Kurtheater. Eine angenehme und interessâ -e»
wechslung wird der nächste Theaterabend am SonM ^
26. Juli bieten. Herr Direktor Hauser hat die1- <get®
sängerin des Stadltheaters in Düsseldorf, Fräulc' ^
Birkens und das Mitglied der Frankfurter Opeckj f
Hermann Hauschmann zu einem einmaligen®a'Jjgitgtf*!1
Wonnen, welches durch Fräulein Alice Cassel. Konzern
(Mezzo-Sopran) und durch Fräulein Viktoria Stra v
tation) aus Frankfurta. M. bereichert wird. Das 4' .̂ sjck
enthält nebst Arien für Sopran und Tenor, die £Hr
Lieder der modernen Komponisten wie: M. 9̂ 81’ -ck
Wolf, M. Pfitzneru. a. m., sodaß jeder Musikî^ sWD'
selben Anerkennung zollen wird. Der zweite Ter„a„ all1'
gramms bringt die Aufführung des entzückenI
Genrebilder: „Kurmärker und Pikardi", in welchem̂
Betty Birkens und Herr Hauschmann Gelegen»!
neben ihren schönen Stimmitteln, Proben ihrer Da ^ 1®
kunst abzulegen. Fräulein Viktoria Strauß an S

Rezitatorin bereits in Frankfurt a.
Namen erworben hat, wird u. a.

Lokaldichter Frankfurts, Friedricĥ >-

sich als
achteten
von dem ~. ~,.v. o. .
tragen, welche bis jetzt noch nicht veröffentlich
hochinteressanter Abend steht also allen Best' , ^ ,# 1°
dessen Besuch umsomehr zu empfehlen ist, als ‘
eine längere Zwischenzeit ohne Theatervorste
treten muß. bic# &Jie

* Tennis-Turnier Königstein 1914. nje
Tennis-Turnier wurde am Montag Abend
Beteiligung war eine starke und gab es
Kämpfe. Die Turnier-Teilnehmer und deren gc^V'-S
sammelten sich zum Abschluß des Turniers P  ^
liehen Nachfeier, auf welcher noch manche «.MN
Gelingen der Veranstaltung und die Sieger 8 ^
im Kurhaus Taunusblick. Hier wurden de' Zenp
und Sieger die sehr geschmackvollen Preise, d>
der Kurverwaltung, zum Teil von F^ "." -lne" j !!W
sportes gestiftet waren, überreicht. Im Mich sil
Resultate die folgenden: 1. Herren-Einzesip chro-^ ,i'
von Königstein: I. Preis : „Klein". II. , 2.D
Preis : Herr Kirchholtes und HerrW. Selig' »'L cr
Einzelspiel Meisterschaft von Königstein:£
Bacher, II. Preis : Fräulein Toni Mettcnh. KoMM
Fräulein Hanna vom Rath und Fräulein - 1^
3. Herren- und Damen-Doppelspiel ohnê
Fräulein Toni Mettenheimer und Herr_■£ ' 4. & ]}■
II. Preis : Fräulein Bacher und Herr Dezerm̂
Doppelspiel: I. Preis : „Klein" und & ■<<<., 6 - D
Preis : Herr Paul Wolfs und Herr Dezerv
Doppelspiel: I. Preis Fräulein Bacher
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& Preis : Herr Dr . Eros und „Klein " , III.
jpj/ ®c«mmtn und Herr Paul Wolff . 7 . Damen-

»kr, Vorgabe : I . Preis : Fräulein Toni Metten-
» ' ^ tc ‘s:  Fräulein Bacher , III . Preis : Fräulein

W 1,1 Vach und Frau Wallufs . 8 . Herren - und
iltitfwmit  Vorgabe : I . Preis Fräulein Toni
!>.. uier und an « »u -,

Und L und Herr W . Seligman , II . Preis : Fräulein
^ . Herr Dezcrville . 9 . Junioren -Spiel : I . Preis:
Die p 1- dVettenheimer , II . Preis Fräulein Martha

8. 77cituug lag in den bewährten Händen der Frau
t, mcnheimcr und des Herrn Arthur Eoldschmidt

K^ i " ^ Kompanie des 1. Bataillons des 3 . Eisen-
^ 5ay' CntS  *n § Qnau  besuchte auf einem Spaziergang
^ die rmsere Burgruine . Beim Durchmarsch
" die ^ lCl̂ en  sowohl als auch auf der Ruine selbst
Hen^ 0^ a*Cn  Proben ihrer gesanglichen Leistungen

^0 . Juli . Gestern erfreute das Süd-
Aliept. ^ " p p c l - Q u a r t e t t mit seinen Vorträgen
Hsiü,, n • ^ c^9 cn  Frankfurter Erholungsheim . Das

Weiche Programm , von Solovorträgen unter-
t) ns ^ °ei dem Auditorium den lebhaftesten Beifall

.^ ^ ^beutsche Doppel -Quartett hat es sich zur
.X, ^ gestellt durch seine frischen , gemütvollen Wei-

r ».. der verschiedenen Erholungsheime und anderer

'" tz!,̂ ise

*6Sef ; ^ geschiedenheit einen so herzerquickenden

ll . Preis Fräulein Hanna vonr Rath und
I 00Trt  Vath . 6 . Herren -Einzelspiel mit Vor-

%
^ ^ freuen , alle Hörer nahmen diese selbstlose

o mit größter Dankbarkeit entgegen , die ihnen

!j? der" m 21 . Juli . Rach längerem Leiden st a r b der
^ n I rf/ Cn  Umgebung bekannte Gastwirt  Herr

/glich ' A- Der Verstorbene nahm als Gcmeinde-
! Anteil an den Gemeindegeschäften.

^dieist ^ ? ^ sk" dt , 21 . Juli . Anstelle des seitherigen
^ , Herrn Burkard , der die Verwaltung 28

Uni3  eine Wiederwahl ablchnte,
?Nsi// ' er Ferdinand Krcidel  zum

^Sii ^ ^ ewählt.
' ^ ." ^ chst° dt . 21 . Juli . T o d e s st u r z. Beim

^ lbirzte der Landwirt Benedikt  von einem
e brach das Genick und war auf der Stelle

wurde
Bür-

_

Kleine Chronik.
Berlin , 21 . Juli . Wie die Blätter melden , hat das

elegante ft eKinotheater  in ganz Berlin , die L i ch t-
spiele  im Mozartsaal am illollendorfplatz , das vor der Ein¬
führung der Schöneberger Lustbarkcitssteucr großartig flo¬
rierte , infloge der L a st e n der Steuer  seine Pforten
schließen  müssen.

Berlin , 21 . Juli . Wegen des M o r d a n s ch l a g e s
in der Tantcncrstraße fand gestern Abend in der Wohnung
der überfallenen Rentiere Meyer ein Lokaltermin  statt,
bei dem der unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftete
Pastor a . D . Albert Schmidt der verletzten Dame gegenüber-
gestellt wurde . Frau Meyer erkannte in Schmidt nicht den
Mann wieder , der auf sie den Schuß abgegeben hat.

Elogau , 21 . Juli . In der Familie des Gutsbesitzers
Gr am schütz siel es gestern auf , daß das Essen  einen
sl a r k salzigen Geschmack  zeigte . Die chemische Un¬
tersuchung ergab , daß es Salzsäure  enthielt . Das 1 5 -
jährige Kindermädchen  gestand , daß es beab¬
sichtigt  habe , die ganze Familie  durch Salzsäure
zu vergifte  n . Das Mädchen soll auf seinen Geistes¬
zustand untersucht werden.

Mährisch -Qstrau , 21 . Juli . Gestern Abend fuhr ein
L a st a u t o m o b i I gegen eine Telegraphen st ange
und wurde mit furchtbarer Gewalt gegen eine herannahende
Montanbahn geschleudert . Dem Chauffeur  wurde der
K o p f v o m R u m p f getrennt , ein Insasse  wurde
durch überfahren getötet und ein zweiter schwer
verletzt.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 22 . Juli . Gestern versuchten zwei Einbrecher

in der alten evangelischen Kirche in Schöneberg einen
Diebstahl zu begehen . Die beiden jungen Männer erbrachen
die Kirchcntür und versuchten aus dem Innern Geld und
Geräte zu rauben . Als sic überrascht wurden , leisteten sie
heftigen Widerstand und schlugen einen Polizisten nieder.
Schließlich aber konnten sie überwältigt und auf die Wache
gebracht werden.

Rewyork , 22 . Juli . Die H u c r t i st e n in der Stadt
Mcriko bestürmen Carbajal,  unter allen Umständen auf
gewissen Garantien betreffs Amnestie und sonstiger Sicher¬
stellung zu bestehen . Carbajal selber läßt verlauten , er wolle
lieber zu den Waffen greifen , als sich bedingungslos unter¬
werfen.

Gadebusch , 22 . Juli . Bei einem gestern nachmittag
nicdergcgangencn heftigen Gewitter zündete  der Blitz
in dem Dorfe Kleinsalitz . Durch das Feuer wurden fünf
Gehöfte , zahlreiche Scheunen,  Stallungen sowie
Vieh und Erntevorräte vernichtet.

Wien , 22 . Juli . Der österreichisch ungarische Gesandte
Freiherr v. Giesl übergab der serbischen  Regierung eine
Note , in welcher Beschwerde  davibcr erhoben wird , daß
vor einigen Tagen serbische Gendarmen auföster  -
r e i ch i s ch e U n 1 e r t a n c n , welche auf einem Kahn am
Donauufer landen wollten , geschossen  haben . Nach der
Note sind zehn Schüsse gegen die österreichische Grenze ab¬
gefeuert worden ; die Schüsse haben nicht getroffen . Die
serbische Regierung hat eine Untersuchung zur Bestrafung
der Täter eingeleitet.

Belgrad , 21 . Juli . Nach Meldungen aus Dibra hat die
Auswanderung albanischer B c v ö l k c rungs¬
teile  aus Albanien nachSerbienstarkzugenom-
m e n . Zahlreiche albanische Familien suchten mit ihrem
geringen Hab und Gut , vornehmlich mit ihren Schafherden,
Schutz auf serbischem Gebiet . Mehrere albanische Begs
seien in Monastir eingctroffen , um dort ihren ständigen
Wohnsitz zu nehmen.

Paris , 22 . Juli . Ein sogenanntes „Grüne Dokument " ,
welches angeblich auf die Rolle C a i l l a u i  in den deutsch-
französischen Marokkoverhandlungen  vom Jahre
1911 ein so bedenkliches Licht werfen soll , bildet infolge des
hcfttgcn Zwischenfalles , den es am Schlüsse der gestrigen
Schwurgerichtssitzung verursachte , den Gegenstand eifriger
Erörterungen in der Presse . Die nationalistischen Blätter
benutzen den Anlaß zu neuen scharfen Angriffen auf Caillaui.

Künstliche Zähne mit und ohne
Gaumenplatte.

— Garantie für guten Sitz . —
Sliftzähne , Kronenplomben in Bold und Silber.

Zahnziehen und Zahnreinigeu.

Anton Steyer, '-L
Behandlung von Mitgliedern der Orts - und anderen Krankenkassen.

Zur gefl. Beachtung!
welche innerhalb zwei

lllTPrXlMlnP Wochen nicht abgehott
fmb , werden hieraus

- | vernichtet . | i
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A» Könlgstelni.T. Hotel  ProcsskyH
re ktion Felix Hauser & Franz Zobel)

0,intag den 2ö . Juli , abends 8 Uhr:

Conzert- und Tüeater-Abend

q
n

^ v°n ll '* Birkens vom Stadttheater Düsseldorf
crrn Hermann Hausclimann vom Opernhaus in

v Frankfurt a . M.
i Di,

ie Kl» Zum Schluß:

o - rmärker und die Pikarde.
'Id mit Gesang und Tanz von S. Schneider,

s. Musik von H . Schmidt.
S der p | a.
^ ^ atZe  im Vorverkauf bei G. Kreiner , Hauptstr . 25 :
V ”"■* Sperrsitz 1.50, 1. Platz 1.00 , 2. Platz O.GOM.

1 . Platz 1 .30 , 2 . Platz O. GO M.

n
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^ !"!!" :t.! !dkaSSe' SPer rsitz 1.80,
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Ae Taimus-ÄutonioM-
e,| sehaftS'Rundfahrten

veranstaltet

ti

li ' ^ uto - Vcnmiet - Qeschaft

wirth“Va -
|V ^ s ^ asse 12  Fernruf 67  |

u. pre -, . "a' vis  dem neuen Kurpark.
S^ 5!i!!!K| li. S ' Ste  findet sich in der Kur- u. Frcmdcnliste. 1

|Ä äfts - Empfehlung,
Minnen Gross -Karben i. 11.
| trvos|[.c*1lancJs e'^ er  der besten Mineral
V.

. . . und Heilwässer
Aerztlich empfohlen , Rheumatismus,

t ^eil p ' " tagen -, Nieren - und Blasenleiden usw.
I r̂ Pfehle^ 01* nac *1 a" en  ^ e'tteilen.
1iÄ. ^?ffj naHe_ ,c li meine Limonaden , welche aus den

sowie Kohlensäure,• m'ndi,, .̂ ller gestellt sind,
^ 'Jehe aSs und Culmbacher Bier in Flaschen

3ert iahm e größerer und kleinerer Festlichkeiten.
(hL ^ ' ornpte Bedienung . T

"»ohljMineralwasserfabrik I
“ ,? «'hheini T

re°„d“'nwt|r¥'ungl M.eh,
rauhe fleckige

konaertle-
agl MachtHaut Io kur-

zer Zelt kI«h »»a U »r.
Jtcemo -Qrüii 80 Pfj.

'« MLkL
Fabr J . Q. Mouboo u . CJo.

Frankfurt a. V

Erhältlich bei : Anton Kroth / Friseur;
G . M . Ohlenschläper , Friseur;

M . Steyer , Friseur ; Jacob Wisbach,
Drogerie. Königstein im Taunus.

Verloren:
1 goldener Armreif,
1sKettenarmband,
1 Uhrenarmband,
1 Brosche,
1 Shawl.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein , 22.  Juli 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Ein Uhrenarmbnnd
verloren.

Abzugeben aeaen gute
in der Geschäftsstelle

Belohnung
d . Zeitung.

eitn,
Pesial

im Taunus
Sonntags Anschluß mit Soden.

a usschank der Brauerei Binding.

Verloren ein Hin Tuch
aus dem Waldwege zwischen König¬
stein und Jalkenstein . Abzugeben
Wald -Sanatorium Amelung.

Schnittblumen
in großer Auswahl , frisch vom

Beet , zu billigen Preisen
P . 3 . Atter.

HnudelSgärtnerei,  Bahnstraße,
K ö n i g st e i n.

Fünf jungeL Boxer
sind zu verkaufen

Schneidhainerweg 54, Köitigstein.

Neue Kartoffeln
(prima , gutkochendj

per Zentner M . 4.50.
Neue Zwiebeln

per Zentner M . 10.00
versendet geg . Nachnahme , größere
Posten und Waggonladungen ent¬
sprechend billiger . Max Kleeblatt,
Seligenstadt i Hessen, Telefon 204

Geschäfts -Empfehlung.
Den verehrt . Einwohnern von Köitigstein und Umgegend

teile hierdurch ergebenst mit , daß ich nunmehr neben dem
seither schon geführten Blineralwasser der Königsteiner Stahl-
guelle auch eine Vertretung des bestbekannten

ilömcrfuuniicn
(0berhessen)

übernommen habe und halte mich zur prompten Lieferung dieses
Mineralwassers bestens empfohlen Das Wasser , über das viele
ärztliche Gutachten vorliegeu , hat an Kohlensäure einen solchen
Reichtum , ivie kein anderer Mineralbrunnen nur annähernd
auszutveisen hat . Der Geschmack ist angenehm und schivach
salzig und auf Grund seiner Beschaffenheit ein vorzügliches
Taselivasser . Der Preis einer Flasche ist 15 Pfg.

Hochachtungsvollst

Friedrich Kümmerle,
Flaschenbierhandlung , Limonaden

Königstein "
Minernlwassersabrik.

Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag , mittags 12 Uhr , werden die Kirschen

im Kurpark an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Königstein (Tauntts ), den 22. Juli 1914.

_ Der Magistrat . Jacobs.

„Bitte, erzähle uns Märchen!“
So recht herzlich ein kindliches Verlangen nusdrückend , betitelt sich

ein leider jetzt erst hier bekannt gewordenes Büchlein für die Kinder¬
welt , welches Ihre Excellenz Oberhofmeisterin Freiin v . Preen , hier, zur
Verfasserin hat und II . GG . HH . den Prinzessinnen von Luxem¬
burg - Naffau gewidmet ist. Wir wünschen diesem hübschen Vcusen-
kiude der uns allen Königsteinern seit über 50 Jahren ivohlbekannten , in
Ehren grau gewordenen Verfasserin , seines herzlich - schönen , sinn - und
gefühlvollen Inhalts wegen , den besten Erfolg . Gin Teil der Samm¬
lung ist zum Besten der Krippe in Luxemburg bestimmt . Das

Büchlein kostet 1 M . und ist vorrätig bei

Heinrich Strack, Hofbuchhandlung,
Königstein i. T. : Hauptstrasse 22 : Tel. 83.
girlra 30 ZentnerHaferstroh

zu verkaufen bei
Georg Seebold 2r, Kelkheim.

FrachtbriefeM
Eilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH . Kleinböhl.
K ö n i g st e i n.

NEUES
Verzeichnis der Fernsprechteil¬
nehmer d. Ortsfernsprechnetzes
Königstein ist wieder erschienen
und zu 30 Pfg . per Stück zu haben.
Alte Teilnehmerverzeichnisse werden
für 10 Pfg . gegen neue umgetauscht.

Druckerei Ph. Kleinböhl,
Königstein.



Wochenprogramm
zu den

Ver.uistaltimgeu der städt. Kurverwaltung zu Königsteiu
in der Zeit vom 19. bis 25. Juli 1914.

Donnerstag , nachm , von 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends 87 2 Uhr im Hotel Bender

uz Operetten -Abend . -
I. T EI L.

1. „ Arbeit erhält uns jung “, Marsch a. d . Optte,
„Der Luftschlösser “ . Römisch

2. Ouvertüre z. Optte . „ Die schöne Galathe “ . Supp£
3. Walzer a . d . Optte . „ Filmzauber “ . . . Kollo
4. „ Berlin wackelt “, Melodienkr . a .d . neuestenOptten . Morena

II . TEIL.
5. Ouvertüre z. Optte . „ Die Fledermaus “ . . Strauß
6. „ Es war in Schöneberg “ aus „Wie einst im Mai “ Kollo
7. Potpourri a. d . Optte . „Der Obersteiger “ . . Zeller
8. „Ja , wenn das der Petrus wüßte “ aus „Tango-

Prinzessin “ . Gilbert

Freitag , nachm , von 4 —6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8% —10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4—6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Abends 8 % Uhr im Kurhaus Taunusblick
TANZ - ABEND

Eintritt : 1 Mark . Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben
beim Vorzeigen der Kurtax - bezw . Mitgliedskarten freien Eintritt.

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11—12 Uhr Promenaden - Konzerte im

Falkensteiner Hain statt.

Kinderloses Ehepaar
sucht Stelle als

Köchinn. Hausdiener.
O ff, mit. IOO nn die Geschäftsstelle.

Zunge Frau LL
für einige Tnge der Woche Be¬
schäftigung in Königstein oder
Eppstein . Offerten unter IW. an
die Geschäftsstelle d. Ztg . erbeten.
GsM &sa  für meine Tochter nach
VllUft Frankfurt zum 1. Aug. od-
später, saubere , selbst. , feinb.

S£ ffißdiin.
Guter Lohn und gute Behandlung

zugesichert. Gefl . Offerten
Oelmühlweg 16, Königstein i. T .

Frau od . Mädchen
wird für einige Stunden

vormittags gesucht.
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

Fleißes, snub.Mädchen
sucht per 1. August Stellung alS
Alleinmädchen in der Nähe
Königsteins. Gefl . Offerten unter
P . K.  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein gut erzogenes junges

McrdcHen
zur Beaussichtignng eines dreijähr.
Kindes für Vormittags gesucht.
UoLelWenüevKönigftein.

Für den
Hausputz.

Prima junge Ziege
zu Kaufen gesucht.

Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.
Einige Zentner

Stachelbeeren
ä Pfd . 12  und 15 Pfennig.

Gröbere Posten
Himbeeren
ä Pfd . 40 Pfg . liefert frei ins Haus
Karl Gregor ! , Schneidhain.

Bestellungen nimmt an
Frau Windecker , Oelmühlweg,

Königstein  im Taunus.

ISteckenpferd - 1
[ Seife |

die bette LilienmUch - Seife |
für zarte , weifte Haut und bien - :

• dend fchönen Tein» Stück 50 Pfg. :
• Ferner macht „Dada -Cream ,

rote und (prüde Haut weift uno :
> (ammetweich . Tube 50 Pfg. bei
G. M. Ohlenschläger , Königstein.

rflbsclilD&?
Neue Zwiebeln
3 Pfund. 40 -4

»■»■■in.. ■■■■ mni—Kartoffeln
Kaiserkronen
3 pfd.18 IO pfd.57 -4
Zentner mit Sack 5,40

Tomaten3 pfd.55d
Zur

Erfrlscltuns
X CJtronen

Stück 0 und 7 -4

Cltronen-ilost
aus frischen Früchten u.
Zucker zur Herstellung
erquickender Limonade

1h Flasche m. Glas 80 -4

ff? Flasche in . Glas 50 -4

HImbeersyrup
garantiert rein Pfd . 55 -4

ff, Flasche m, Glas 1.10

Vs Flasche m . Glas 60 -4

Zur
Einmnehszeit

Jem.Zucker
u.lvrstaiiL0*21
Victoria Crystall gr.
Pfund . . .23 -4

Hutzucker hü? 22^
kl. ja q .> lose -d q i

Hüt . c . ud -Tgew .<£ ui -i
Wein - und

Einmachessig
Itr.28 4 Fl . m. Gl. 40 -4

Essig-Essenz g"1349
Nordhauser

Lit . m . Gl . 1.20 , 1.40
Aiisetz-Branntwein
Liter . . , 10
'- - I

Feinste Tafel-

Tramieng45d

Königstein,

Hauptstr . 35 , Teief . 86

Tödes -Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen innigstgeliebten Gatten,

unseren treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Fritz Rausch
Gastwirt

im Alter von 65 Jahren nach längerem Leiden , wohlversehen mit den heil.
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Fischbach , den 20. Juli 1914.

Die Beerdigung findet statt:
Donnerstag , den 23. Juli 1914, vormittags 9 Uhr.

Aeusserst gute und billige

Knaben -Wasch -Kleidun?
Reichhaltige Auswahl aus soliden , garantiert wasch'
echten Stoffen in hübschen und modernen Fassons

Blusen -Anzüge . von M. 1.60 ->n
Jacken -Anzüge . „ 2.50 »
Einzelne Blusen . 0.95 >•
Hemden -Blusen . . .. 1.50  -
Einzelne Hosen . 0.95 »

CARL KOLB, Königstein Tel. Ss
Frankfurterstrassß l

Saison -Ausverkauf
bis zum 1.  August.

Zwecks Räumung aller Sommerwaren ge¬
währe ich während dieser Zeit auf sämtliche

farbig.Herren-,Damen-n.Kinderstiefel,Sandalen u,Segeltu
trotz meiner an und für sich sehr niedrigen

Preise.

1 O Prozent Rabat *'
Restposten und einzelne Paare sind bis zu

50 % im Preise herabgesetzt.
Benutzen Sie die günstige Gelegenheit . Besichtigung ohne Ka 11

Schuhwarenhaus

D. Holzmann , Höchst a- f1'
Königsteinerstrasse 15. Königsteinerstrasse

Sachen in
Sehre ilamaschin e n -
schrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Solche Drucksachen
werden hergestellt
in der Druckerei

Ph ^ JQ _eJ .nböhl .
Königstein i . T,
Hauptstrasse Nr . 41

Grasversteigerung.
Donnerstag den 23. Juli , nachmittags 3

zuchtverein Königstein das Gras pon den
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigern- «

Königstein i . T., den 20. Juli 1914. ©ef |f.

rurnuerefn KM
Für sämtliche ZöglwS ^ gsS

der Teilnahme am
von jetzt ab' jetzt ab

Uebungsst ^ l
tai ^ Sb  Freitag - ' gf"auf dein Turnplätze stArm ft
halb an alle

regelmäßig und pünktlich zu diesen Uebungsstum

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinvöhl in Königstein.
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